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Kirchliche Mittheilungen
L Der Evangelische Oberklrchenrath hat in Gemein

schaft mit dem Generalsynodaloorslande eine revidirte
Instruktion zur Kirchen Gemeinde nnd Synodal
Ordunng erlassen welche an die Stelle der Instruktionen
vom 31 Oktober 1873 20 Juni 23 Dezember 1874
treten sollen In diese revidirten Instruktionen sind die
Einführungs und Uebergangsbestimmmungen der früheren
sortgelassen und es sind die Aenderungen welche durch die
Generalsynodalordnung und durch die zu den synodalen
Ordnungen erlassenenen Staatsgesetze nothwendig geworden
sind ebenso wie die Entscheidungen welche die Praxis her
beigeführt hat aufgenommen worden

Besonders bemerkenswerth ist daß die Wahl der
Gemeindeorgane nicht mehr am ersten Sonntage des Jahres
sondern an einem Sonntage im Herbst jedenfalls aber vor
Ende Oktober stattfinden soll Die Wählerliste ist mit
Ende August abzuschließen und muß vier Wochen vor dem
Wahltage öffentlich ausgelegt werden Die Amtsperiode
der Gewählten beginnt aber erst mit dem Anfange des
folgenden Kalenderjahres Es wird demnach schon in
diesem Jahre die Neuwahl der Hälfte der Mitglieder des
Gemeindekirchenraths und der Gemeindevertretung deren
Amtsperiooe mit Ende dieses Jahres abläuft vorgenommen
werden müssen

Mit Bezug auf den Gemeindekirchenrath erklärt die
Instruktion ausdrücklich daß derselbe die Eigenschaft einer
öffentlichen Behörde welche zur vollständigen Vertretung
der Gemeinde und zur Verwaltung ihrer Angelegenheiten
innerer wie äußerer Beschaffenheit berufen und nur in ge
wissem Umfange namentlich für die wichtigeren Vermögens
angelegenheuen an die Mitwirkung der Gemeindevertretung
gebunden ist Zu diesen Funktionen gehört insbesondere
auch die Handhabung des Kirchengesetzes vom 30 Juli
1880 betreffend die Verletzung kirchlicher Pflichten in Bezug
auf Taufe Konfirmation und Trauung nach Maßgabe der
hierzu erlassenen Jüstruktion vom 23 August 1880

Die übrigen Bestimmungen der revidirten Instruktion
beziehen sich auf Formalitäten der Geschäftsführung der
Gemeinveorgane und auf das Recht und die Stellung des
Patrons sowie auf Klarstellung verschiedener Punkte in
Bezug auf die Kreissynoden und die Provinzialsynoden

In der letzten Versammlung des St Ulrichs
Kirchen Vereins welche seine Sitzungen jetzt im
goldenen Löwen abhält gab Herr Diakonus Richter

ein ausführliches Referat über die ältesten Nachrichten von
Christus und den Christen bei den Prosanschriftstellern des
ersten und zweiten Jahrhunderts unserer Zeitrechnung
Obgleich diese Nachrichten unsere Kenntniß der historischen
Verhältnisse der ältesten Christenheit nicht wesentlich be
reichern weil es dabei an einer gerechten Würdigung des
Christenthums fehlt so dienen dieselben doch in bemerkens

werther Weise dazu die christliche Gemeinde und ihre
Glaubenslehre schon in jener ältesten Zeit als in Ueber
einstimmung mit den Urkunden der heiligen Schrift und
in allen wesentlichen Punkten sich selbst gleichbleibend er
kennen zu lassen so daß die Gleichgültigkeit und die
Feindschaft des damaligen Heidenthums zu einem wichtigen
Moment für die Vertheidigung des Christenthums wird

Aus der Versammlung wurde darüber Klage geführt
daß die AlieudgvttcSdienste welche allerdings außerhalb
der polizeilich festgestellten Stunden der Sonmagsruhe
fallen durch das Drehorgelspiel in der Nähe der Kirchen
so empfindlich gestört würden Es wurde der Wunsch aus
gesprochen daß die Kirchenvorstände die Polizeiverwaltung

Auch genascht
Die wahre Poesie des Jägerlebens ist der Anstand

Nur auf dem Anstande kann man sie kosten Am Abend
ruhig am Waldesrande stehen Alles schweigt allmählich was
der Tag belebt und nun fängt die Nacht an aufzuleben I

Da möchte ich mit ihnen gehen Burgsdorf fiel der
Doktor ein

Jetzt wäre es Zeit bei Ihnen unterbrach ihn der
Fechtmeister Der gestrige Wind hat Ihnen schon heute
Rheumatismus gebracht

Wie lange würden Sie wohl ruhig stehen
Könnten Sie wirklich einige Stunden schweigen
Und die Angst Doltor wenn es im Gebüsch raschelte

und ein Zwölfender trete heraus
Lachend ließ der Doktor die Neckereien über sich ergehen

eine hübsche Jagdgeschichte würde kommen das sah er seinem
Freunde an

Das scheuste Wild und nur auf dem Anstande zu er
legen ist der Auerhahn

Haben Sie auch Auerhähne in Ihrer Jagd gehabt
Nein aber ich bin auch einmal nach dem Auerhahn

auf dem Anstande gewesen den Hahn den Sie bei mir ge
sehen habe ich selbst geschossen Aber

Ach so Also auch genascht
Es ist schon lange her Ich war bei einem Freunde

auf dessen Gute um ihm zu helfen es in Ordnung zu bringen
Unsere Jagd stieß an ein großes Revier in dem noch Auer
hähne zu finden waren Mein Bedienter war ein verun
glückter Förster und ein vorzüglicher Waidmann Ob ich ein
mal den Wunsch geäußert auf den Anstand nach Auerhähnen
zu gehen das weiß ich nicht Ader eines Tages kam er zu
mir und sagte Junger Herr Sie sollen einen Auerhahn
schießen Große Weitläufigkeiten werde ich wohl nicht ge
macht haben und drängte schließlich selber denn welcher
Jäger könnte dieser Lockung wiederstehen

Freundchen Sie
Ach was Sie Da könnte ich jetzt kaum wider

stehen Doch lieber Freund da heißt es nicht die Flinte
auf den Rücken nehmen und los gehen Und nun noch
unter erschwerenden Umständen Zunächst erhielt ichJnstruk
tionsstunde Dem Auerhahn ist nur beizukommen wenn er
halzt Ist die Henne in der Nähe warnt diese den Hahn

ersuchen möchten durch die Polizeirevierbeamten dahin zu
wirken daß während der Stunde des Gottesdienstes die
Drehorgeln nur in angemessener Entfernung von den
Kirchengebäuden welche zum Theil in nächster Nähe der
belebtesten Straßen liegen aufgestellt würden

Eine Mittheilung über den gegenwärtigen Stand der
für die Sonntagsheiliguug unternommenen Agitation
veranlaßte eine lebhafte Besprechung in welcher die
Hoffnung mit aller Entschiedenheit ausgesprochen wurde
daß die öffentliche Meinung von den unberechtigten Vor
urtheilen gegen derartige Bestrebungen immer mehr zurück
kommen würde wenn die Männer welche von dem Segen
einer größeren Sonntagsruhe für alle Lebensverhältnisse
und Kreise überzeugt wären nicht müde würden ihrer
Ueberzeugung immer wieder Ausdruck zu geben Die Ver
sammlung faßte einstimmig den Beschluß sowohl den
hiesigen Magistrat als auch die Handelskammer auf die
große Bedeutung dieser Angelegenheit mit der dringenden
Bitte aufmerksam zu machen daß die genannten Behörden
die Förderung derselben sich möchten angelegen sein lassen

Universitäts Nachrichten
Bonn Die Nachricht von der bevorstehenden Be

rusung des Dr Kraus auf den Lehrstuhl der Kirchen
geschichte an der hiesigen theologischen Fakultät wird der
Germ als unrichtig bezeichnet Es sei vielmehr die Be

rufung des vr Kellner der bisher am Seminar in Hildes
heim dozirte beabsichtigt

Straß bürg 20 Februar Das zu Ehren des Prof
Schmoller vorgestern im Europäischen Hof seitens der Uni
versität und des staatswissenschaftlichen Vereins veranstaltete
Festmahl fand unter zahlreicher Betheiligung statt

Göttingen Der Gesammtbetrag der nach Aus
weis des kürzlich erschienenen Verzeichnisses der in der
Provinz Hannover existireuden Universitäts Sti
pendien alljährlich zur Vertheilung gelangenden Beneficien
beläust sich aus 120000

Die philosophische Fakultät der Universität
Leipzig hat zum ersten Male einem früheren Realschul
abiturienten ohne von demselben eine nachträgliche Absolvirung
des Gymnasialabiturientenexamens zu verlangen die vsiüg
IsKsiräi ertheilt Der Privatdozent dessen Zulassung Bresche
in die alte Tradition gelegt hat ist Dr Walther Dyck Da
die Fakultät dem ehemaligen Realschulabiturienten anstands
los die Doktorwürde ertheilt war die Crtheilung der vsvia
IsAölicli an Realschulabiturienten füglich nicht zu verweigern

Kunst und Wissenschaft
Wien 20 Februar Die Vorbereitungen für die

internationale Kunstausstellung nehmen wie der
,Frks Ztg von hier geschrieben wird ihren ungestörten
Fortgang und sind iereits soweit gediehen daß die Eröff
nung zum bestimmten Termine erfolgen kann Dem
uugeachtet glaubt man an eine Verschiebung dieses Termins
und bezeichnet den 15 April als den Tag an welchem
sich die Pforten des Ausstellungsgebäudes öffnen werden

Halle 25 Februar
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche

Quellenangabe ist verboten
Schöffengericht Sitzung vom 20 Februar An

geklagt resp verurtheilt wurde außer den bereits früher
genannten Personen von hier

die Vikmalienhändlerin Böhnelt Therese geb Klee
blatt wegen Gewerbesteuer Kontravemion zu 72 Geld
strafe ev 6 Tagen Haft

Dieser balzt aber noch einmal nach der Paarungszeit wenn
er allein ist Diese Zeit hatten wir gewählt Sie hätten
nun uns Beide in der Jnstruktionsstunde sehen sollen Mein
Lehrmeister balzte und sprang mit seinen langen Beinen mir
vor und ich sprang neben ihm her mit der Flinte im An
schlage Dann balzte er nur und ich mußte springen End
lich machte ichs zu seiner Zusriedenheit

Nun kommt das Schwerste das Schleifen sagte er
In bestimmten Zwischenräumen stößt der Auerhahn einen

harten festen Ton aus Während dieser Zeit hört und sieht
er nicht und mit diesen Tönen muß der Jäger springen
Beim Schleifen einem lang gedehnten Tone der mit dem
Streichen an einer Sense zu vergleichen ist erhält der Vogel
gleichsam sein Bewußtsein wieder Dann muß der Jäger
unbeweglich stehen Auch die geringste Bewegung macht den
Vogel slüchtig

Endlich war ich gut geschult und nun ging es in den
Wald hinein Fünf Viertelstunde weit stand der Vogel im
Walde Bald vor mir bald hinter mir war mein Begleiter
als wir schweigend durch den Wald gingen Meine Ver
wunderung mußte er wohl bemerkt haben denn er trat an
mich heran und flüsterte Unsere Spur Zum Ueberfluß
zeigte er mir auch noch eine Fuchsruthe Er verwehte
unsere Spur Die sollen lange suchen fügte er hinzu
und fort gings Schon machte der Hahn sich laut Aus
einem alten Dachsbau holte mein Begleiter meine Flinte her
aus und setzte sie zusammen er hatte sie einige Tage vorher
auseinandergenommen und hierher versteckt

Lieber Doktor diese Augenblicke der Erwartung der
Furcht auch und der Beklemmung hätten Sie mit durch
machen müssen

Endlich ging es weiter Die mit einer Kugel geladene
Flinte schußfertig schlichen wir uns heran Nun erhielt ich
das Zeichen los zu springen Satz für Satz Dann Halt
Unbeweglich Undeutlich sah ich schon den Vogel auf dem
Aste sitzen Jetzt balzte er wieder los und da stand ich
unter ihm In dem Augenblicke war ich so kaltblütig daß
ich wußte Der Vogel ist mein Das Gewehr rasch im
Anschlage das Zündhütchen versagte

Statt sogleich ein Zündhütchen aufzusetzen muß ich mich
unglücklicherweise nach meinem Begleiter umsehen der mir das
Zeichen machte in die Tasche zu greifen fort war der Vogel I

Strafkammer Sitzung vom 22 Februar
Die unverehelichte Amalie Schuchardt gen Bußdorf

aus Möderau im Jahre 1860 geboren bereits 3 Mal wegen
Diebstahls zuletzt im vorigen Jahre mit 4 Monaten Ge
fängniß und 1 Jahr Ehrenverlust bestraft war abermals
wegen Diebstahls und wegen gewinnsichtiger Urkundenfälschung

angeklagt Sie hielt sich im Jahre 1881 vorübergehend bei
der Maurerfrau Ebenrecht in Dölau auf Bei ihrem Weg
gange nahm sie ein Paar derselben gehörige neue Schuhe und
etwas Wolle im Werthe von zusammen etwa 8 mit sich
Im Februar desselben Jahres wurde die Angeschuldigte aus
dem Dienst des Gutsbesitzers Bernhardt in Rumpin entlassen
An dem Tage ihrer Entlassung überbrachte sie dem Kaufmann
Roth in Wettin einen selbst geschriebenen mit Julius Bern
hardt in Rumpin unterschriebenen Zettel Inhalts desselben
jener bat seiner Magd 7 Ellen Flanell 3 Shwals und ein
rothes Kopftuch auf seine Rechnung zu verabfolgen Sie er
hielt die Waare und außerdem noch eine Schleife auf ihre
Bitte sie gab an daß sie den Preis der Schleife mit 50 H
an Frau Bernhardt bezahlen wolle Die Behauptungen der
Angeklagten nachdem sie anfänglich überhaupt bestritten hatte
Roth jenen Zettel übergeben zu haben diesen Zettel von
einem unbekannten Mädchen erhalten und in deren Auftrage
gehandelt zu haben wurden völlig widerlegt Seitens der
Staatsanwaltschaft wurde Bestrafung mit 1 Jahr 6 Monat
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
2 Jahr beantragt Das Gericht erkannte auf 1 Mhr 3 Monate
Zuchthaus und Ehrenverlust zc

Der Arbeiter Friedrich Ernst Max Gottlob Schmiede
von hier wegen Diebftahls bez versuchten schweren Diebstahls
schon zwei Mal zuletzt 1878 mit 3 Jahren Zuchthaus be
straft kam an einem Abend des Monats November v Js
auf dem Kopf 2 Gartenstühle tragend aus dem Gastwirth
Winzer schen Garten zum Prinz Carl Hierselbst Er wurde
angehalten und gab vor die Stühle hätten außerhalb des
Lokals auf der Merseburgerstraße gestanden und habe er die
selben dem Wirthe überbringen wollen Diese Angabe stellte
sich als durchaus unwahr heraus Er hatte diese Stühle
entwendet Ferner hatte Schmiede im Januar d Js dem
Chemiker Lorenz in Leopoldshall einen Ueberzieher Hut
Cigarrenspitze Notizbuch sowie eine Kiste Cigarren gestohlen

Die Staatsanwaltschaft trug darauf an Schmiede mit zwei
Jahr Zuchthaus und Ehrenverlust auf 3 Jahr zu bestrafen
Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahr Zuchthaus 5 Jahr
Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht

Die Arbeiterfrau Auguste Wiesnewsky geb Müller
aus Bitterfeld wegen Hausfriedensbruchs und mehrfach wegen
Diebstahls darunter zwei Mal mit Zuchthaus bestraft war
von Neuem wegen schweren und versuchten Diebstahls ange
klagt Im Oktober v Js hatte sie aus der Wohnung der
Arbeiterfrau Schneider nachdem sie mittels Anwendung fal
schen Schlüssels sich Zugang verschafft aus einem daliegenden
Portemonnaie 2 genommen Das Betreten des Zimmers
leugnete sie später auch nicht Da die Schneider während
ihrer Abwesenheit öfter den Stubenschlüssel der Angeklagten
anvertraut hatte kam sie weil sie in dieser Zeit aus ihrer
Wohnung öfter irgend etwas vermißte auf den Verdacht
daß jene die Diebin sei und vertraute derselben den Schlüssel
nicht mehr an Eines Morgens im Oktober v Js erzählte
sie der in demselben Hause wohnenden Wiesnewsky daß sie
nach Niemegk zur Kirmeß gehen werde sie ließ sich aber von
einer Stubennachbarin hernach in ihre Wohnung einschließen
und versteckte sich in der neben der Wohnstube befindlichen
Kammer Nach Verlauf einiger Zeit wurde die Stubenthür

Das ist der Vogel in Ihrer Stube
Ja und ruhig knippste der Erzähler die Cigarrenspitze

ab und verwahrte sie als eifriger Sammler erst sorgfältig
Im Walde in der Nacht Zeichen sehen nach der

Tasche greifen Burgsdorf erzählte doch sonst nur wirklich
Erlebtes

Es ist so nahm Burgsdorf wieder das Wort Ich
brauche wohl nicht zu sagen daß es Heller Mondschein war
Meine Flinte wurde nun sehr genau untersucht wohlver
bunden wanderte sie in das Dachsloch

Wir kriegen ihn noch tröstete mich mein Begleiter
und unermüdlich verwedelte er unsere Spuren selbst auf
unserem Terrain brauchte er die größte Vorsicht

Aufgefallen war mir daß er als wir bei dem Förster
hause vorbeigingen etwas vor sich hinmurmelte die Erklärung
sollte ich bald erhalten

Am folgenden Abend gingen wir wieder hinaus ich
kam wieder gut an den Vogel heran und schoß ihn

Also doch
Ja wohl Freund Also nicht geflunkert Es war

mir nicht aufgefallen daß ich auf dem Rückwege immer voran
ging ich hatte Eile meinen Auerhahn in Sicherheit zu
bringen Als wir in der Nähe der Försterei waren die wir
beim Morgengrauen deutlich erkennen konnten rief mein Ge
fährte mir zu Ich blieb stehen und sah mich um Er zeigte
nach der Försterei hin wie ich meine Blicke dorthin wandte
hatte er im Nu meine Flinte am Kopfe der Schuß ging los
und ich hörte die Kugel deutlich einschlagen

Daß er meine Flinte eine ausgezeichnete Büchsflinte
will ich noch erwähnen an sich genommen hatte ich wohl
gesehen jetzt durste er sie nicht liegen lassen Aber ich halte
nicht bemerkt daß er sie geladen

Jetzt schläft er noch Aber wenn er seinen Auerhahn
sucht Morgen oder übermorgen kommt ihr Prinz mit dem
Oberförster Na die Freude

Genascht hatte ich aber ich war auch rein gefallen
Mein Gefährte konnte beeiden daß er den Auerhahn nicht
geschossen mich zum Zeugen anrufen So hatte er einen
langjährigen Groll an dem Förster ausgelassen durch mich
Dieser war aber gescheut und schwieg trotz der Kugel durch
den blechernen Aufsatz des Schornsteins r



aufgeschlossen und die Wiesnewsky trat in das Wohnzimmer
und dann in die Kammer sie hatte die Schürze aufgehoben
als wenn sie etwas hinein thun wollte Die Schneider trat
aus ihrem Verstecke hervor und stellte jene zur Rede In
Anwesenheit der vorerwähnten Stubennachbarin gab die Wies
newsky zu mit ihrem eigenen Stubenschlüssel die Thür auf
geschlossen zu haben gab auch zu früher in der verschlossenen
Stube gewesen zu sein und das Portemonnaie durchsucht zu
haben worin aber nur einige Pfennige gewesen seien von
den 2 wollte sie nichts wissen Auf Grund der heutigen
Beweisaufnahme trug die Staatsanwaltschaft auf Schuldig
und Verurtheilung zu 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus Ehren
verlust auf 3 Jahr und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht an Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr 3 Monat
Zuchthaus Ehrenverlust und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht
Die sofortige Verhaftung der Verurtheilten wurde beschlossen

Der vielfach vorbestrafte Wurstträger Reinhold Friedrich
Hermann Ritter von hier war des Hausfriedensbruchs der
qualifizirten Körperverletzung und Sachbeschädigung beschuldigt
In einer Dezembernacht v Js saß Ritter mit dem Handels
mann Meinicke zusammen in der Lips schen Restauration hier
Gegen 4 Uhr ergriff er plötzlich einen Bierseidel und schlug
damit ohne Veranlassung auf den ruhig dasitzenden Meinicke
los so daß derselbe ohne Bewußtsein zu Boden sank Dessen
ungeachtet schlug er noch mehrfach auf ihn ein bis der Seidel
zersprang Alsdann griff er nach einem Weißbierglas und
einem Stuhl und zerschlug auch diese auf Meinicke Am
Hinterkopf und an der Hand hat letzterer bedeutende Ver
letzungen davongetragen und ist fortdauernd ärztlich behandelt
worden Ritter beschädigte darauf die Gaseinrichtung in dem
Lokale zerbrach mehrere Gläser und eine Fensterscheibe fügte
dem Wirth dadurch einen Schaden von etwa 15 zu Der
Lehrer Lips Bruder des Restaurateurs welcher jenen Krank
heitshalber vertrat forderte Ritter mehrfach vergeblich zum
Verlassen des Lokals auf mit Gewalt mußte er schließlich
entfernt werden Seitens der Staatsanwaltschaft wurde Be
strafung mit 1 Jahr Gefängniß beantragt wogegen der Ge
richtshof Ritter zu 1 Jahr 6 Monat Gefängniß verurtheilte

Sitzung vom 23 Februar
Durch Erkenntniß des Amtsgerichts zu Delitzsch vom

17 November v I wurde der Schuhmacher Bültemann
daselbst wegen unterlassenem AnHaltens seines Sohnes zum
Schulbesuch zu einer Geldstrafe von 4 event 2 Tagen
Haft die Gärtnerfrau Wirth Luise geb Salzer in Halle
wegen Uebertretung der Gesindeordnung durch Erkenntniß
des Schöffengerichts Hierselbst vom 14 Dezember v I zu
K Geldstrafe oder 2 Tagen Haft der Schleifer Karl
Heinrich Hintz aus Altona wegen Bettelns und Landstrei
chenS durch Erkenntniß desselben Gerichts vom 25 Januar
d I zu 14 Tagen Haft verurtheilt auch des Letzteren
Ueberweisung an die Landespolizeibehörde beschlossen
Sämmtliche Verurtheilte hatten Berufung eingelegt welche
auf Antrag der Staatsanwaltschaft jedoch verworfen wurde

Der Kommissionär Bärwinkel und die Handels
mann P ettschasl schen Eheleure in Eisleben wurden vom
Schöffengericht in Eisleben unterm 5 Januar d I wegen
Beihilfe zur Beleidigung bezüglich Beleidigung zu resp
14 Tagen und je 1 Woche Gefängniß verurtheilt Sie
hatten Berufung eingelegt welche aber verworfen wurde

Der frühere Aktuar Lehmann auS Eisleben wurde
durch dortiges Schöffengericht unterm 19 Januar c wegen
Beleidigung zusätzlich zu einer ihm zuvor zuerkannten Ge
fängnißstrase von 1 Jahr 5 Monaten Gefängniß verurtheilt
Er hatte Berufung eingelegt welche auf Antrag der Staats
anwaltschaft verworfen wurde

Die Bergleute Hrabczak und Jancowiac aus
Malachoky resp Tusin wurden wegen Körperverletzung mit
telst hinterlistigen Ueberfalls durch Erkenntniß des Schöffen

gerichts zu Eisleben vom 29 Dezember v I resp 10 Ja
nuar d I zu je 9 Monaten Gefängniß verurtheilt Beide
hatten Berufung eingelegt In Uebereinstimmung mit dem
Antrage der Staatsanwaltschaft wurde die Berufung ver
worfen

Der wegen Hausfriedensbruchs und Widerstands gegen
die Staatsgewalt vorbestrafte Arbeiter Gottlieb Gustav
Banse aus Giebichenstein sowie der Arbeiter Erdmann
Richard Schmidt dortselbst hatten im Oktober v Js
auf dem Wege von Trotha nach Halle den Bauführer
Weigelt und den Landwirth Aßmann gemißhandelt und
Weigelt mit einem Stein derart geschlagen daß derselbe
eine klaffende Kopfwunde und starken Blutverlust davon
getragen hat Nach Antrag der Staatsanwaltschaft wurde
Banse zu 9 Monaten Schmidt zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Der Kaufmann Hermann Robert Wein reich aus
Döllnitz beschuldigt als Kaufmann über dessen Vermögen
im August v I das Konkursverfahren eröffnet war in
der Zeit vom Juli 1880 bis August 1831 seine Handlungs
bücher deren Führung ihm gesetzlich oblag so unordentlich
geführt zu haben daß sie keine Vermögensübersicht gewähr
ten wurde zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt während
Seitens der Staatsanwaltschaft seine Bestrafung zu 3 Mo
naten Gefängniß beantragt war

In der gestrigen Extra Sitzung der städ
tischen Baukommission kam nur der nordöstliche Be
bauungsplan Terrain zwischen Dessauer Wucherer Feld
und Reilstraße zur Berathung Es wurden von der Kom
mission einige Veränderungen der projektirten Straßenzüge
vorgeschlagen und soll demnächst der Plan mit Nivellements

und Kanalisationsplan in der nächsten Extra Sitzung zu
einer weiteren Berathung gelangen

In der nächsten Woche soll wiederum ein Künstler
die Früchte seines Fleißes ernten Herr Plaschke der
Vertreter des Fachs der Charakterrollen und Heldenväter
wird am Mittwoch zu seinem Benefiz den Prinzen Friedrich
von Laube geben und den König spielen Wer Hrn Plaschke
als Franz Moor gesehen hat wird wissen was er leisten
kann Das Publikum hat ihn aber auch noch in vielen
andern Rollen stets auf dem rechten Fleck getroffen und wird
nicht säumen ihm seine Huldigungen darzubringen

Das Februarheft der Zeitschrist des land Wirth

schaftlich en Centralvereins der Provinz Sachsen
enthält die Mittheilungen der Prüsungsstation für land
wirthschaftliche Maschinen und Geräthe zu Halle a/S von
Herrn Prof Dr Wüst

Der Handwerker Meister Verein hielt
gestern Abend im Restaurant zum Kühlen Brunnen hier
eine gut besuchte Versammlung unter dem Vorsitz des
Herrn Tischlermeister Mentzel ab Herr Privatdocent
vr Schmidt hielt einen sehr interessanten fesselnden
Vortrag über Sardinien einst und jetzt Hierauf wies
Herr Stellmachermeister Gubsch auf den Entwurf eines
Jnnungs Statuts veröffentlicht auf Anordnung des
Reichsamts des Innern hin welches auf dem kurz nach
Ostern entweder in Berlin oder Magdeburg abzuhaltenden
allgemeinen deutschen Handwerkertage eingehend besprochen

werden soll Zur Klärung dieser wichtigen Angelegenheit
soll zunächst hier bekanntlich eine größere Handwerker
Versammlung abgehalten werden zu deren Ausschrei
bung c die hiesigen Jnnungsvorstände bereits eine Kom
mission gewählt hat Sache des Vereins sei es sich eben
falls an den Versammlungen zu betheiligen und eine Kom
mission zum gleichen Zwecke zu wählen die mit der vor
gedachten Kommission Hand in Hand geht Es wurden
die Herren Stellmachermeister Gubsch Schmiedemeister
Raake Tischlermeister Mentzel Tischlermeister Vogler
und Böttchermeister Cammerath in die betreffende Kom
mission gewählt

Die plattdütsche Vereinigung hielt gestern
Abend im Neuen Theater hier eine Soiree bestehend in
Concert Theater und Ball ab

Der hiesige Männergesang Verein beging
am Donnerstag Abend im Pfälzer Schießgraben sein
diesjähriges Stiftungsfest

Ein gefährlicher Dieb wurde gestern in der
Person des erst 20 Jahr alten Schmied August Spindler
aus Langenroda ermittelt Derselbe war in der Nacht vom
22 bis 23 d M in den Eisen und Seifenwaarenladen des
Herrn B in der Zapfenstraße eingebrochen Dortselbst hatte
er nicht weniger als 4 Kassen mittelst Nachschlüsseln und
sonstigem Brechwerkzeug geöffnet und zusammen über 60
entwendet Ferner hatte er sich 1 Kiste Cigarren und ein
halb Dutzend Taschenmesser mitgenommen und sich dadurch

gestärkt daß er 3 rohe Eier ausgetrunken und 4 marinirte
Heringe nebst Brod verzehrt hatte Seines Raubes hat
er sich nicht erfreuen können denn er hatte Geld Cigarren
und Messer in der Halle vergraben wo es am anderen Tage
durch Kinder gefunden wurde Bei seiner Vernehmung durch
den Kriminal Kommissar Herrn Große gestand er demselben
ein auch der Thäter zu sein welcher vergangene Woche bei
dem Trödler Schmidt gr Steinstraße einen schweren Dieb
stahl verübt hatte Dort hatte er sich Abends auch in das
Haus geschlichen und in einem Torfkasten versteckt gehalten
bis die Leute zu Bett gegangen waren Dann hatte er ein
Thürfenster ausgehoben und sich in das Geschäftszimmer be

geben und 1 Ueberzieher 1 Paar lange Stiefeln 2 Paar
Hosen 1 Schirm 2 Hemden 3 goldene und 88 Stück un
echte Ringe sowie verschiedene unechte Uhrketten entwendet

Spindler ist erst vor vier Wochen aus der Strafanstalt ent
lassen

Standesamt Halle Meldung vom 24 Februar
Aufgeboten Der Kaufmann M Braune Brüssel

und E Riechers Karlstr 31 Der Böttchermeister F
H Lehmann Halle a/S und I B Tetzner Giebichenstein

Geboren Dem Böttchermeister F Soldmann ein S
gr Wallstr 7 Dem Handarbeiter C Brachert ein S
Weingärten 20 Dem Gärtner Wirth eine T Ober
glaucha 41 Dem Kaufmann W Boehr ein S Leip
zigerstraße 29 Dem Silberarbeiter H Friedrich ein S
Geiststr 28 Dem Maurer A König eine T Kuttel
hof 5 Dem Klempner O Primm eine T Wucherer
straße 17 Dem verstorb Spielwaarenhändler W Krü
ger ein S Brüderstr 13 Dem Handarbeiter F Bunge
ein S Entbind Institut Ein unehel S Entbind
Jnstitut

Gestorben Die Ehefrau des königl Oberförster H
von Burkersroda Antonie geb von Byla 46 I 10 M
4 T Herzleiden gr Steinstr 41 Die Wittwe Frie
derike Pötfch geb May 59 I 6 M 22 T Lungenblutung
Spiegelgasse 8

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 24 Februar Auf Antrag der

hiesigen königl Provinzial Steuerdirektion hat der Magd
Ztg zufolge der Herr Finanzminister genehmigt daß
denjenigen Firmen welche Zucker mit dem Anspruch auf
Steuervergütung ausführen sofern sie dies bean
spruchen Bescheinigungen über die erfolgte Abfertigung des
Zuckers ertheilt werden Die der hiesigen Direktion unter
stellten Hauptsteuerämter sind mit entsprechender An
weisung versehen und ist denselben ausgegeben darauf zu
halten daß etwaige Anträge aus Ausfertigung derartiger
Bescheinigungen gleich bei Abgabe der Exportanmeldung ge
stellt werden

Die lutherische Domgemeinde in Bremen hat
wie die Magd Ztg meldet zu ihrem fünften Prediger
den Archidiakonus Sonntag aus Naumburg gewählt
einen beredten entschieden freisinnigen Mann

Der Regierungs Baumeister Bastian in Magde
burg ist zum Bauinspektor ernannt und demselben die
technische Hülfsarbeiterstelle bei der königlichen Regierung
in Schleswig verliehen worden

Kunst nnd Wissenschaft
Berlin An der Viktoria welche Professor

Schaper für die Kuppel der Ruhm es Halle anfertigt
sind bereits seit längerer Zeit die Marmorarbeiter thätig
Prof Schaper selbst modellirt zur Zeit die allegorischen
Figuren welche zu beiden Seiten der in einer Wandnische
zu plazirenden Viktoria aufgestellt werden sollen Die eine
dieser Figuren die Begeisterung geht der Vollendung
entgegen

Aus dem königlichen Kron Tresor werden
folgende Kleinodien aus der Heraldischen Ausstellung

zu sehen sein der Schmuckkasten des Kurfürsten Johann
Georg s 1598 der goldene Reichshelm mit wallenden
Federn welcher bei dem großartigen Leichenbegängnisse des
Großen Kurfürsten im Trauerzuge zum letzten Male
paradirte das Reichspanier und der Scepter König
Friedrich Wilhelms I und das Armband der verstorbenen
Königin Elisabeth in Gestalt der Kette des Schwanen
ordens Mit der Einrichtung und Ausschmückung der
Räumlichkeiten desx Ausstellungsgebäuves aus der Mu
seums Jnsel durch Herrn Döpler d I wird dieser Tage
begonnen werden

Die gegen O F Gensichen s Felicia von der
königlichen Staatsanwaltschaft erhobene Anklage ist von
der ersten Strafkammer des königlichen Landgerichts 1
noch vor Eröffnung des Hauptversahrens abgelehnt wor
den Das Gericht ist der Ansicht daß weder objektiv
noch subjektiv ein Vergehen gegen H 184 des Strafgesetz
buches vorliegt Aus diesem Grunde rechtfertigt sich so
heißt es in dem Erkenntniß die Ablehnung des Haupt
versahrens

Vermischtes
Berlin Die Erhebungen über die Ursachen des

Brandes in dem Güterschuppen der Berlm Stettiner
Eisenbahn haben bereits zu festen Resultaten geführt Der
Kriminal Kommissarius Rautenberg stellte fest daß die
fragliche hochversicherte Kiste in der das Feuer ausge
brochen war von dem Agenten Bader Dresdenerstraße 54
aufgegeben worden sei Der Beamte begab sich nunmehr
nach der Dresdenerstraße um den verdächtigen Bader fest
zunehmen er fand ihn jedoch nicht in der Wohnung und
erst gegen Abend gelang es dem Beamten den Bader auf
der Straße in der Nähe seiner Wohnung festzunehmen
Inzwischen hatte der Kommissar bereits festgestellt daß
Bader in schlechten Vermögensverhältnissen sich befindet
und daß gegen ihn vor wenigen Tagen eine Untersuchung
wegen Unterschlagung einer Kaution von 500 die er
seinem Kommis abgenommen hatte eingeleitet worden Bei
der Vernehmung seitens des Kriminal Kommissars Rauten
berg gab Bader an daß die fragliche Kiste im verschlossenen
Zustande ihm von einem aus Amerika hierher gekommenen
Freunde vor mehreren Monaten übergeben worden damit er
Bader den kommissionsweisen Verkauf ihres Inhalts kostbarer

Pelzwerke Putzfedern und Sammet übernehme Bader hat
die fragliche Kiste welche sür ihn bis zum 18 d M leer
bei einem Spediteur in der Wasserthorstraße gelagert hatte
von da nach einem Hause der Lindenstraße bringen lassen
wo mit Erlaubniß des Hausmeisters die Kiste in einen
leeren Pserdcstall gestellt und daselbst am 21 d M Nach
mittags mit verschiedenen Gegenständen gefüllt und ver
nagelt worden ist Während des Transports der Kiste
nach dem Bahnhofe empfahl Bader die äußerste Vorsicht
Bader ist nach Moabit in Untersuchungshaft gebracht
worden

Hannover 23 Februar Der Frensdorff sche
Bankerott zeigt sich immer mehr in dem schrecklichsten
richte und in größeren Dimensionen Es fehlen alle dem
Frensdorss anvertrauten Depots Dieser Raub beziffert
sich allein Mer 5 Millionen Mark Die Unterbilanz stellt
sich inkl der nicht vorhandenen Depots auf nahezu
10 Millionen Mark

Gras Faella gegen welchen in Bologna ein
Prozeß wegen der Ermordung des Priesters Virgilio Costa
schwebte dessen Handschrift er aus Wechseln im Betrage
von 52000 Frcs gefälscht hatte wurde am Sonnabend
Morgen todt in seiner Zelle gefunden Er hatte sich ver
giftet da er seine Verurtheilung als sicher voraussah

Begründete Entschuldigungen Ein in
Burlington erscheinendes Blatt die Java Tribüne ent
hält folgende Note Der Leiter des Journals bittet um
Entschuldigung wenn der redaktionelle Theil des Blattes
diesmal etwas mager ist und bittet als Grund dieser Ent
schuldigung den kleinen gesunden Sohn zu betrachten mit
dem seine Frau ihn heute Morgen beschenkt hat Es soll
auch sobald nicht wieder vorkommen Diese Entschuldi
gung bemerkt die Berl Ztg erinnert uns an einen deut
schen Kollegen den Redakteur eines in einer duodezstaat
lichen Hauptstadt erscheinenden Blattes Der alte Herr
eine der populärsten Figuren aller Journalistentage war im
Jahre 1868 zum deutschen Journalistentage nach Wien
gegangen um alte liebe Bekannte wiederzusehen bei den
Festdiners auf das Wohl der deutschen Journalisten anzu
klingen und sür dasselbe bei den Berathungen mit seiner
reichen Erfahrung wirken zu helfen Die Leser des B
Anzeigers wurden von alledem durch folgendes Anschreiben
in Kenntniß gesetzt Da der Leiter dieses Blattes an den
Berathungen des deutschen Journalistentages in Wien Theil
zu nehmen gedenkt so wird in dem Erscheinen der Zeitung
eine vierzehniägige Pause eintreten was wir unsere Leser
zu entschuldigen bitten Nach Ablauf dieser Frist wird das
Blatt in der bisherigen Weise fortgesetzt werden

Eine blinde Wechselfälscherin Vor den
Assisen des beimischen Mittellandes schreibt der Bund
kam am Dienstag den 14 d ein Fall zur Verhandlung
welcher in den Annalen der schweizerischen Kriminalstatistik
sicherlich eine Seltenheit wenn nicht gar ein Unicum ist
eine blinde Frau die Wechsel fälscht Der Thatbestand ist
in kurzen Worten folgender Ein Gastwirth in Hinterkap
pelen war durch verschiedene Umstände in finanzielle Schwie
rigkeiten gerathen welchen seine nach Aussage maßgebender
medizinischer Autoritäten vollständig erblindete Frau dadurch
zu begegnen suchte daß sie durch ihre Magd die Unter
schriften von ihr als zahlungsfähig bekannten Leuten als
Aussteller oder Aoalisten auf Wechselformulare nachahmen
ließ Um die Aehnlichkeit der gefälschten Unterschriften mit
den ächten möglichst genau zu erreichen ließ die Blinde
aus den unter den Geschäftspapieren ihres Mannes vor
handenen Belegen diejenigen hervorsuchen welche ihr zweck
entsprechend erschienen und die darauf vorhandenen Unter
schriften dienten der Magd als Vorbild Diese ein acht
zehnjähriges in Wechselsachen vollständig unerfahrenes Mäd
chen ahmte die vorgewiesenen Unterschriften auf den aä doo

m



gekauften Wechselformularen nichts Schlimmes ahnend
nach und zwar mit solchem Geschick daß sechs solcher ge
fälschter Bankpapiere im ansehnlichen Gesammtbetrage von

4300 Fr durch den Ehemann der blinden Frau ohne
Schwierigkeit in Verkehr gesetzt werden konnten Wir über
gehen hier die einen ganzen Tag in Anspruch nehmenden
Verhandlungen und fügen nur den Ausgang dieser sonder
baren Fälschungsaffaire bei Die Magd als materielle
Fälscherin unter dem Einfluß und auf Geheiß ihrer Brod
herrin eine Handlung begehend deren Tragweite ihr nicht
wohl bekannt sein konnte wurde freigesprochen ebenso der
Gastwirth welchem es gelang sich von der Anklage wissent
lichen Gebrauches und Ausgebens gefälschter Wechsel zu
diskulpiren Die blinde Frau aber welche mit so vielem
Raffinement eine ihr materiell unmögliche gesetzwidrige
Handlung dennoch ausgeführt hatte wurde als intellektuelle
Urheberin beziehungsweise als die eigentliche Fälscherin mit
zwei Jahren Zuchthausstrafe und Folge belegt

Die Königin von England begiebt sich An
fang nächsten Monats zu einem mehrwöchentlichen Ausent
halt nach Mentone wo sie im Okalet äss Rosos der
Besitzung eines reichen Engländers Henfrey dessen prächtige
am Komersee gelegene Villa vor einigen Jahren der
Königin ebenfalls auf einen Monat als Residenz diente
Wohnung nehmen wird Der Okalöt äss Roses an
der Bai von Garavan dem schönsten Theile von Mentone
gelegen erhebt sich inmitten einer tropischen Vegetation
Bon der Terrasse des Schlößchens hat man die Aussicht
auf eines der herrlichsten Panoramen am Mittelländischen
Meer Augenblicklich werden große Vorbereitungen ge
troffen um die Gemächer des übg,Ivt zum Empfang der
Königin einzurichten Für die Zeit der Anwesenheit der
selben wird die Veranstaltung einer großen Me äs nuit
in der Bai von Garavan beabsichtigt

Das neueste von der Fernsprech Ver
mitteluugs Anlage in Berlin ausgegebene Verzeichniß
weist 506 Theilnehmer und 83 weitere Anmeldungen zum
Anschlüsse aus

Paris 22 Februar Sarah Bernhardt
welche von ihrer Rundreise bald hierher zurückkehren wird
fühlt das Bedürfniß von sich reden zu machen Zu diesem
Behufe verbreiten ihre Getreuen in Paris das Gerücht
sie werde den Photographen Liebert gerichtlich belangen
weil er ihren ausdrücklichen Willen mißachtete und eine
Photographie welche sie im Sarge liegend darstellt jetzt
schon an Bewunderer verkauft statt ihren Tod abzuwarten
Diese Nachricht bestätigt sich nun keineswegs dagegen
erfährt man Näheres über die photographische Leichen
phantasie der Dona Sol Eines schönes Tages als sie sich
vom Spleen befallen wähnte legte sie sich zur Abwechs
lung im Todtengewand und aufgelöstem Haar in ihr
Spielzeug den mit weißem Atlas sehr komfortabel ge
polsterten Sarg aus Ebenholz der ihr Atelier schmückt
schloß die Augen sperrte den Mund weit auf und ließ sich
von einem aristokratischen Freunde eine Miserere vororgeln
Damit noch nicht zufrieden ließ sie eine Menge Wachs
kerzen anzünden beschied den Photographen Lisbert und
ihre Busenfreundin die Malerin Louise Abbema zu sich
Diese mußte als betende Nonne vor dem Sarge knieen
während im Hintergrunde die Dienerschaft des Hauses
Sterbegebete anstimmte und sich in Geberden der höchsten
Verzweiflung übte Die ganze Scene welche Li6bert auf
nahm war so gruselig daß Maurice Bernhardt der
Sohn der Künstlerin beim Anblick des Bildes in heftige
Krampfe verfiel die mit einer Ohnmacht endeten

Von einem Kriegszug kaiserlich englischer Mäuse
gegen Rußlands asiatische Besitzungen berichtet die Sib
Ztg Ungeheure Schwärme dieses Nagethieres sollen ins
Ferghana Gebiet eingedrungen sein und von hier in östlicher
Richtung ihren Weg durch das Gebier von Ssemirjeischensk

genommen haben alsdann zu Milliarden durch den Jli
Fluß geschwommen und zum Balchasch See weitergezogen
sein Alle Getreidevorräthe die sie in den Scheunen auf
ihrem Wege vorfanden sollen sie bis aufs letzte Körnchen
vertilgt haben Man vermuthet daß die Mäuse aus In
dien gekommen ein Theil von ihnen hatte röthlichen der
andere grauen Pelz offenbar eine erste Invasion aus
den englischen Besitzungen in Asien auf russisches Gebiet

Nachtrag
Berlin 24 Februar Für den Prinzen Wilhelm

und Gemahlin sollte wie unlängst verlautete ein Theil des
Schlosses Mllevue als Wohnung eingerichtet werden Die
ser Plan ist wie man jetzt hört wieder aufgegeben worden
Für die prinzlichen Herrschaften welche ja in Potsdam eine
Sommer und Winterwohnung haben nämlich das Mar
mor Palais resp das Stadtschloß ist im Berliner königl
Schlosse eine Reihe von Gemächern als ständige Wohnung
hergerichtet worden

Der Abg Schmidt Stettin beantragt unterstützt
von der Liberalen Vereinigung in den Gesetzentwurf über
die Versorgung der Beamtenwittwen und Waisen die Leh
rer miteinzuschließen

Die bekannte Erklärung der 91 Stadtverordneten
ge gen das Verhalten des Stadtverordneten Limp recht ge
langte heute zur erneuten Prüfung der Berufungskammer
hiesigen Landgerichts l Auf Antrag des Justizraths Dr
Horwitz erkannte der Gerichtshof auf Verwerfung der Be
rufung also auch Bestätigung des ersten Urtheils da die
gewählte Form der inkriminirten Erklärung zwar scharf
und schneidig aber keineswegs über das erlaubte Maß hin
ausgegangen sei

Aus Rom wird geschrieben Die Unterhand
lungen zwischen dem Kardinal Staatssekretär Jacobini
und Herrn Dr v Schlözer finden regelmäßig in wenig
stens zweimal wöchentlich stattfindenden Konferenzen statt
und beiderseits wird dritten Personen gegenüber stets die
zuversichtliche Hoffnung auf ein befriedigendes Resultat der
selben kundgegeben

Dem Staatsanz zufolge ist der Werkmeister Wil
helm Breit Haupt zu Kassel zum Mitglied des Volks
Wirthschaftsraths für den Rest der laufenden fünfjähri
gen Sitzungsperiode des letzteren berufen worden

General Skobeleff ist aus seiner Reise von Paris
nach Petersburg gestern Abend 10 Uhr auf dem Lehrter
Bahnhof hier eingetroffen und reiste mit der Ostbahn sofort
weiter

Justizrath Primker begiebt sich in Angelegenheit
der deutschen BondholderS morgen nach Konstantinopel

Nach einer Zusammenstellung sind bisher auf Grund
des Reichsgesetzes vom 21 Oktober 1878 gegen die gemein
gefährlichen Bestrebungen der Socialdemokatie 649
Druckschriften verboten und über 240 Vereine ge
schlossen worden

Berlin 25 Februar Orig Telegr Bis jetzt
sind Mr die Berathung des Volkswirthschaftsraths resp
den Sectionen desselben definitiv bestimmt der Gesetzent
wurf betreffs der Fabrikation von Zündhölzern mit weißem
Phosphor die Einführung der Kontrole zum Verkauf ge
langender Milch die Frage betreffend die Abänderung von
Vorschriften der Hundesperre die Ausgabe von Obligationen
auf Namen Wahrscheinlich werden vorgelegt die Grund
züge für das Hülfskassengesetz das Unfallversicherungsgesetz
urd der Tabaksmonopolentwurf Es besteht die Absicht
einer Frühjahrssession des Reichstags fort

Wien 24 Februar Telegr Das Abgeordne
tenhaus berieth in seiner Mittagssitzung den Gesetzentwurf
betreffend die Erhöhung der Finanzzölle und setzte die Be
rathung M einer Abendsitzung fort Schließlich wurde

unter Ablehnung des Minoritätsantrages auf Uebergang
zur Tagesordnung mit 153 gegen 146 Stimmen beschloß
sen in die Spezialberathung einzutreten in welcher der
Gesetzentwurf unverändert angenommm wurde

Wien 24 Februar Telegr In dem Prozeß
wegen des Ringtheater Brandes ist den sämmtlichen 8 An
geklagten die Anklageschrift heute Vormittag zugestellt
worden

London 24 Februar Telegr Unterstaatssckre
tär Dilke theilte dem Unterhause mit daß wenn die fran
zösischen Kammern die ihnen gemachte Borlage wegen Be
handlung der englischen nach Frankreich eingeführten Pro
dukte auf dem Fuße der meistbegünstigten Nation annähmen

der jetzige Handelsvertrag mit Frankreich bis zum 15 Mai
d I verlängert werden würde andernfalls träte schon
mit nächstem Dienstag der allgemeine Tarif für England
in Wirksamkeit Lord Lanstowne und Lord Derby empfah
len dem Oberhause die Untersuchung bezüglich der irischen
Landakte zu vertagen Der Staatssekretär des Auswärti
gen Lord Granville erwiderte der Antrag Gladstone s sei
kein Tadelsvotum gegen das Oberhaus und bezwecke ledig
lich eine Stockung in der Wirksamkeit der Landakte zu ver
hindern und die daraus für Irland hervorgehenden Ge
fahren abzuwenden Die Mitglieder des Untersuchungs
ausschusses wurden hierauf ohne weitere Abstimmung vom
Hause ernannt

Petersburg 23 Februar Telegr Der Prozeß
Trigonja wurde heute fortgesetzt Nach der Anklage steht
die jetzige Verhandlung mit dem Attentat vom 13 März
vorigen Jahres und mit der Ermordung des Generals
Mesenzeff sowie mit dem in dem Renteigebäude in Cherson
ausgeführten Diebstahl im engsten Zusammenhang Der
Angeklagte Biramikow wird als diejenige Persönlichkeit be
zeichnet welche bei ver Ermordung Mesenzeff s auf den
den letzteren begleitenden Oberst Makaroff als er des
Mörders sich zu bemächtigen versuchte einen Revolverschuß
abgefeuert hat Die Angeklagte Terentjewa wird der thä
tigen Theilnahme an dem in dem Renteigebäude zu Chersol
verübten Diebstahle beschuldigt Der Mitangeklagte Merkuloff
trat in seinen Aussagen gegen einige der Angeklagten als
Belastungszeuge auf anscheinend bemüht damit seine eigene
Schuld herabzumindern Das Verhalten der Angeklagten
ist fortgesetzt ein durchaus freches und unangemessenes

New Aorl 23 Februar Telegr In einem
Theile de s Staates Mississippi ist in Folge großer Ueber
schwemmungen ein Nothstand ausgebrochen Ein
Flächenraum von etwa 150 Meilen in der Länge von
40 Meilen in der Breite steht unter Wasser die Be
völkerung besteht zum größten Theil aus Negern Im
Senat wie in der Repräsentantenkammer beantragte Resolu
tionen durch welche der Schatzsekretär ersucht werden soll
Unterstützungen an die Nothleidenden vertheilen zu lassen
wurden an Kommissionen verwiesen

Washington 24 Februar Telegr Der Prä
sident hat den früheren Senator Eonkling zum Richter
beim höchsten Gerichtshof und den früheren Senator Sar
gent zum Gesandten in Berlin ecnannt

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth iu Halle

5 Mark sind mir am Mittwoch als Beitrag zur
Sammlung für die Ausschmückung der St Ulrichskirche
von F überfandt worden Gott lohne es der freund
lichen Geberin Richter Diakonus

Wohlthätiglett
30 Geschenk gesammelt beim Maskenbälle der

Neumarkt Schießgraben Gesellschaft wurden heute zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 22 Februar 1882 Die Armendirektion

Vermu thmnzen

Ein Laden
in der Poststratze 13 ist zum I April oder
auch früher zu ver miethe

Ein geräumiger Laden wird zum 1 April
frei g roße Steinstraße 72

Ein schöner Laden zu j Geschäft pass mit
beilieg Wohnung u all Zub zum 1 April
zu vermiethen Zu erfr Glauch Kirche 3

Ei n Lade n
schönste Lage der W unteren Leipziger
straße 7 Meter lang 8 Meter tief mit La
denstübchen und Wohnung ist zu vermiethen
und 1 Oktober zu beziehe

W Offerten unter H G in der Exped d
Bl erbeten

Herrschaft Wohnungen
in schönster Lage zum Preise von 150 200
280 und 300 H sind zum 1 April oder
später zu beziehen Wo sagt die
Annoncen Expedition von I Barck öik Co

Zum 1 April Wohnung zu 90 H zu ver
miethen Zu erfragen

Leipzigerstraße 18 E ondi torei

Wohnung für 160 zu vermiethen I
Leipzigerstraße 102

Wvhnuug
Metage mit Gartenbenutzung 3 Stuben
Z Kammern und Zubehör zu vermiethen z
1 April oder 1 Juli beziehbar 10 12 zu
besichtigen Wilhelmstraße 10

Wohnung Nähe der Raff 45 H 1 April
zu vermiethen kl Wallstraße 2

Blnmenstrasze 13 ist die Veletage be
stehend aus 7 heizbaren und 6 Nebenpiöcen
dazu Keller und Bodenräume per 1 April
oder später zu vermiethen durch

E Friedrich Jägerplatz 13

Große Steinstraße 64
im Heilfron schen Hause

ist die 2te Etage vornheraus zum 1 April
oder 1 Juli zu vermiethen Näheres bei

Emil Sal o mon Leipzigerstr aße 4
Friedrichstraße 23 ist die Par

terre Wohnung 3 Stuben mit
Zub zum 1 April zu vermiethen

2 herrschaftliche Wohnungen
sind zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Blumenstra ße 12 Hof I
2 Stube 3 Kammern Küche und Zube

hör zu vermiethen Leipzigerstraße 21
1 Etage 2 St 4 K K Entree Gar

ten verm 1 April Henr iettenstra ße 21 I
Große Parterre Wohnung Pr

60 1 April z beziehen
Strohhosspitze 9

Wohnung v 3 Stuben 2 Kammern und
Zubehö r 2 Et 1 April zu bez Karlstr 24
Gr Steinstr 10 St 2 K K 1 /4 verm

Stube Kammer Küche nebst Zubehör zum
l April zu beziehen Ludwigstraße 5

Frdl Wohnung 44 H Ludwigstr 11 l
Eine Wohnung zu 40 zum 1 April v

kinderl Leuten zu beziehen Moritzkirchhof 4

Albrechtstr z 1 April zu beziehen 2 St
1 K K u ,d Zubehör alter Ma rkt 23 II
Stube u K sof zu beziehen Unterberg 23

I

Stube K K u einzelne Stube
Holzplatz 12

Die 1 Etage 3 St 2 K vorn
Barfiitzerstratze 16 an rnhige Leute
zum 1 April zu vermiethen

Il

Wohnung 1 Stube 1 Kammer 1 Küche
50 zu vermiethen Fleischergasse 21 p

Frdl möbl Stube Rannischestr 8 ll
Fr möbl Stube 1 2 H Leipzigerstr 11 II

Fr möbl Wohnung Lindenstraße 13 p
Kl möbl Stube mit Bett Schülershof 5

Fr möbl Part Wohnung L chülerShof 1d 1
Möbl Stube Parkstraße 5 III
Frdl möbl Stube Leipzigerstraße 44
Gut möbl Zimmer sind sogleich an ein

zelne Herren zu vermiethen Mühlgraben 4
UM Fein möbl große Stube 1 März

beziehbar zu vermiethen Unterberg 20
Möblirte Wohnnng Sophienstr 26
Kl möbl Stube Kleinschn neden 7 I

Gut möbl Stube u K Frai ckenstr 7 II
Anst Schlafstelle Markt 18 III

Heizb Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H I
Anst Schlafstelle kl Schlamm 9 H I

Anst heizb Sch la fstell e m K S chulber g 15
Anst Schlafstelle offen Schülershof 21

Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1
Anst Schlafstelle Rathh ausg 13 H
Anst Schlafstelle Ra nnischestr 11 H I
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 11 H I
Anst Schlafstelle Landwehrstr 12 p
Anst Schlafstelle kl Schlamm 11 I
Heizb Schläfst m K gr Sandb 14 I
Anst Schlafstellen m K BrunoSw 8 II

Ein kleiner Laden
und Wohnung zum 1 April zu miethen ge
sucht Offerten unter C D in der Exped
d Bl erbeten

Ein junges Ehepaar ein Kind sucht
für einen Monat eine bescheidene mö
blirte Wohnung Offerten unrer G B
176 erbeten an

Haaseusteiu H Vogler in Halle a S
Für eine alleinstehende Frau wird zum

1 April eine Wohnung zu 45 50 ge
sucht Offerte n Luisen straße 4 p

Eine Feuerwnkstatt
oder wo sich solche anbringen läßt mit oder
ohne Wohnung sofort gesucht Offerten mit
Preisangabe erbeten unter G W 171 an

Haaseustei u A V og ler in H alle a S
Für zwei Knaben von 11 und 12 Jahren

wird in der Nähe des Waisenhauses eine
Pension gesucht

Hierauf bezügliche Offerten sind zu richten
gr Ulrichstraße 58 part

Entlaufen ein schwarzer Dachshund
mit weißen und braunen Abzeichen Ab
zugeben Königstraße 46b

Ein kleiner hellgelber Hund Hündin mit
schwarzem Kopf und blauem Halsband mit
weißen Perlen ist entlaufen Gegen gute Be
lohnung abzugeben gr Ulrichstraße 44

Familien Nachrichten
Für die uns bewiesene Theilnahme bei dem

so schweren Verluste der uns betroffen spre
chen wir hiermit lieben Freunden und Be
kannten unsern herzlichsten Dank aus

Halle a/S den 25 Februar 1882
Familie



Bekanntmachung
Betrifft die Enteignung einer zur Regulirung der Bockshörner in Halle a/S erforder
lichen Gartenparzelle der verehelichten Droschkenkutscher Stammer Rosalie Eruesttne

geborene Gerold früher verwittweten Halle daselbst
In Sachen betreffend die Enteignung der zur Regulirung der Bockshörner in

Halle a/S von dem dort Nr 9 belegenen Grundstück der verehelichten Droschkenkutscher
Stammer Rosalie Ernestine geb Gerold früher verwittwelen Halle daselbst erfor
derlichen Gartenparzelle Nr 157 1 Kartenblart 15/16 von 76 Umfang hat der Ma
gistrat zu Halle a/S die Einleitung des Verfahrens wegen Feststellung der Entschädigung
auf Grund des 24 des Gesetzes über die Enteignung von Gmndeigemhum vom 11 Juni
1874 beantragt

Von dem Herrn Regierungs Präsidenten zu dessen Kommissar für das Abschätzungs
verfahren ernannt habe ich den Termin zur Abschätzung der vorbezeichneten Parzelle und
zur Verhandlung mit den Betheiligten auf

Mittwoch den 1 März d IS Bormittags 8 Uhr
im Rathhause zu Halle a/S anberaumt und foroere alle etwa bei der Sache Betheiligten
auf ihre Rechte in diesem Termine wahrzunehmen

Diese Aufforderung erfolgt unter der ausdrücklichen Verwarnung daß bei dem Aus
bleiben der Betheiligten ohne deren Zuthun die Entschädigung festgestellt und wegen Aus
zahlung oder Hinterlegung derselben verfügt werden wird

Die oben bezeichnete Gartenparzelle unterliegt dem Enteignungsverfahren nach dem
Beschlusse des Bezirksraths für den Regierungsbezirk Merseburg vom 8 Dezember 1881

Merseburg den 16 Februar 1882
Der Kommissar des Regierungs Präsidenten

gez Wittmaack Regierungs Rath
Bekanntmachung

Von den in das Handelsregister eingetragenen Handels und Gewerbetreibenden in
hiesiger Stadt sind nach der den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend von der Handels
kammer aufgestellten Heberolle für das Jahr 1882 je sieben Pfennige von jedem
Monat des Jahresbetrages der Gewerbesteuer an Handelskammer Beiträgen zu entrichten

Die Betheiligten werden hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß gesetzt die
hiernach zu zahlenden Beiträge zugleich mit den nächsten Gewerbesteuer Zahlungen an unsere
Kämmerei II abzuführen

Halle a/S den 23 Februar 1882 Der MagistratBekanntmachung
Die Magisträte und Ortsbehörden des platten Landes denen die Formulare zu den

Klassensteuer Zu und Abgangslisten pro II Halbjahr 1881/82 sowie zu der dazu gehörigen
Einkommens Nachweisung zugegangen sind beziehungsweise in den nächsten Tagen zugehen
werden veranlasse ich diese Listen unter genauer Beachtung der auf dem Titelblatt vorge
druckten Bestimmungen anzufertigen und solche in zwei gleichlautenden Exemplaren die Ein
kommens Nachweisung aber nur in einem Exemplar längstens bis zum

S März er
an mich einzureichen

Da es hier und da immer noch vorgekommen ist daß in den Mutationslisten die ab
gehenden Individuen nicht nach der Reihenfolge der Nummern aufgeführt werden unter
d nen sie in der Klassensteuer Rolle veranlagt sind so mache ich es den Herren Gemeinde
vorstehern hierdurch wiederholt zur strengsten Pflicht die Abgänge in folgender Reihenfolge
einzutragen

1 Die Steuerpflichtigen welche in der Klassensteuer Rolle veranlagt sind genau nach
der Reihenfolge der Nummern dieser Rolle

2 diejenigen die in der Zu und Abgangsliste pro I Halbjahr 1881/82 in Zugang
gekommen und jetzt wieder in Abgang zu bringen sind und

3 diejenigen welche erst im II Halbjahr 1881/82 in Zugang und in demselben
Halbjahr wieder in Abgang zu stellen sind

Schließlich bemerkeich noch daß in den Zu und Abgangslisten die berichtigten Be
träge nach der den Magisträten und Ortsbehörden mittels meiner Verfügung vom 30 Juni xr
mitgetheilten Tabelle einzutragen sowie oaß die Tage der bezüglichen Veränderungen
An und Abzuges anzugeben sind

Die Listen bei denen Vorstehendes nicht beachtet sein sollte würde ich ohne Wei
teres zur Umarbeitung zurückgeben müssen

Die Klassensteuer Abgangs Beläge sind geordnet geheftet und numerirt den Listen
beizufügen

Halle a/S den 14 Februar 1882 Der Königl Landrath des Saalkreises
Geheime Regiernngsrath

C v Krosigk
Bekanntmachung

Die Lieferung von 90 000 Preßkohlensteinen für das hiesige Hospital 8t riaoi
et ntollii auf das Etatsjahr i April 1882 bis dahin 1883 soll im Wege der Submission
vergeben werden Die Bedingungen sind in unserer Kanzlei einzusehen Versiegelte mit
der Aufschrift Brennmaterial für das Hospital versehene Offerten sind bis zum

März er Bormitt 11 Mir
wo ihre Eröffnung erfolgen wird bei uns abzugeben

Halle den 22 Februar 1882 Der Hospital Vorsteher
Stad trath Jordan

Aufgebot
Folgende Sparkassenbücher der städtischen Sparkasse zu Halle a/S

a Nr 1471 auf Marie Rasch in Cracan lautend über 196 03
b Nr 18145 auf Richard Rasch in Cracan lauterw über 111 26
z Nr 19502 auf die Wittwe Amalie Rasch daselbst lautend über 1200

sind angeblich verloren gegangen Auf Antrag
zu g des Gutsbesitzer Reinhold Weber zu Cracan als Vormund der Amalie

Emilie Marie Kleinan gen Rasch
zu k des Richard Rasch
zu o der Wittwe Rasch geb Kleinan

werden hierdurch die Inhaber der gedachten Sparkassenbücher aufgefordert spätestens in dem
Aufgebotstermine

den 12 Juli 1883 Vormittags 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Gericht Zimmer Nr 31 ihre Rechte anzumelden und die Bücher
vorzulegen widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen wird

Halle a/S den 20 Dezember 1881 Königl Amts Gerichts Abth 11
WkksiiMlhtruiigglmli für AenWnnd in Golha

Stand am 1 Januar 1882
Versichert 5760 Personen mit 384,800,000 Mark
Bankfonds W2,3W,0 WDividende der Versicherten im Jahre 1882 42 Procent der Jahresprämie

Die Bank erhebt keine Ausnahme Gebühren gewährt alle Ueberschüsse
voll uud unverkürzt an die Versicherten zurück uud zahlt uach dem Tode des
Versicherten die Versicherungssumme sosort nach Beibringung der vorschrists
mätzigen Sterbefall Rachweisungen ohue Zins Abzug aus

Dauernd Angestellten welche bei ihr Versicherung nehme gewährt die
Bank Darlehen zum Zwecke der Bestellung von Dtenstkautionen unter besonders
günstigen Bedingungen

Versicherungsanträge werden vermittelt

in Halle a/S durch kleiner Berlin 3Leipzigerstratze 84

Bekanntmachung
Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte in den Monaten Januar

Februar Und März 1881 versetzten resp erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
52 601 bis 65 860 tragen Pfandscheine mit rünnem Druck findet

Donnerstag am 20 April 1882 Bormittags von 10 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und folgende
Tage Bormittags von Ä bis 12 Uhr und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr

im Anktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Donnerstag den

6 April 1882 angenommen
Halle a/S am 11 Februar 1882

Das Leihamt der Stadt Halle
Röder Inspektor

G

Geschäfts Erö ffnuug
am 1 März

Allgemeines Waaren
Abzcrhl ungs Heschcifl

von

Xobvr
früher IIsz S G früherRhein Hof Rhein HofGtn SR

Lieferung von Waaren

i ni teuern iliitwöchentliche oder monatliche

ohne jede Bürgschaft
So wie in den Stüvten Wien Paris Berlin Hamburg München

Nürnberg Stuttgart Frankfurt a/M Breslau Magdeburg Cölu
Mberseld Cassel und Düsseldorf derartige Geschäfte schon seit Jahren bestehen
sehe ich mich veranlaßt cmch am hiesigen Platze ei gleiches Geschäft zu errichten
lediglich um einem allgemeinen Bedürfnisse zu entsprechen

Bei den gegenwärtigen Zeitverhältnissen wird es Vielen willkommen sein
auf eine bequeme Zahlungsweise in den Besitz aller erdenklichen Waaren zu ge
langen Die Bedingungen sind sehr solider Art und so eingerichtet daß es selbst
dem Uubemittelsteu uicht schwer fallen wird feinen Verpflichtungen nachzu
kommen und sind die Preise nicht höher gestellt als bei baarer Zahlung

Es ist iu erster Linie mein Prinzip meinen verehrten Kunden
nur gauz solide uud dauerhaste Waaren zu liefer

Ungefähres Verzeichnis
der Waaren welche in reichster Auswahl iu diesem Geschäfte vor

räthig sind

K Nanukaetui uuä Waaren

W

8

2

Z

D
G

G
G

W
L
G

W
W
8

Kleiderstoffe in Stide Wolle nnd Halbwolle Sammet Leinen und Halb
leinen Cattnne Flauelle Cachemires schwarz und couieurt Bettzeuge
Bett und Steppdecken Hand und Tischtücherzeugc Vorhang und

Rouleauxstoffe

Dameu Regenmäntel Wintermäntel Umhänge Jaquettes Tücher
Uuterröcke

Herren Kleider in allen Geures Knaben uud Koufirmaudeu Auzüge
Außerdem Hüte Herren unv Damen Stiesel Taschenuhren Souueu u

Regenschirme leiueue halbwollene und wollene Hemden c

Coinplette Betten und Federn
Lieferungen ganzer Ausstattungen

Die Abzahlung wird verhältuitzmätzig des Ciu
kommeus wöchentlich vierzehntägig oder

monatlich geleistet
Als Legitimation bedarf es eines Stenerzettels M

Miethsbuches oder sonst etwas Schriftlichem zur Feststel M
luug des Namens Jeder Käufer erhält ein Contrabuch A
woriu sowohl die getauften Waaren als auch die gelei W

A steten Zahlungen uotirt werden W
Das Geschäft ist täglich ohne Ausnahme von I

G Morgens 8 Uhr bis Abends v Uhr geöffnet w

Mah goni u Birken Möbel zu sehr
billigem Preis zu verkaufen Neustadt 3

Hin fast neues Sopha billig zu verkaufen
Brüderstraße 9 Eing kl Steinstr

Erptditton im Waisenhaus Buchdruckern d S Waisevhause
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